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Liebster  Rudi i 

Dein  gestriger  Brief  hat  mich  so  sehr 
ergriffen,  dass  ich  nicht  imstande  war,  ihn 
sofort  zu  beantworten.  In  ihm  ist  soviel 
an  Herz,  Gemüt  und  Zartheit,  aber  auch  ein 
Leistergedanke  und  Leister format , dass  ich 
ihn  wohl  nie  nehr  im  Loben  vergessen  kann. 

Ich  danke  Dir  innig  für  all  Deine  grosse 
Liebe  und  Freundschaft,  die  aus  jedem 
Deiner  7»'orte  und  aus  vielen  Beweisen  der 
Tat  spricht.  Ich  empfinde  es  als  ausserordent- 
liches Glück,  dass  mich  solche  Freundschaft 
auf  allen  meinen  Wegen  begleitot. 

Merkwürdig  ist,  dass  Du  mir  gleichsam 
zuvorgekoramen  bist.  Denn  ich  hatte  längst 
die  Absicht,  die  Briefe  Weiningers  Dir  einmal 
zu  schenken,  wenn  die  frbie  Verfügbarkeit 
hergestellt  sein  würde . Die  Briefe  des  Jugend- 
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freunefes  dom  Freund  aus  der  letzten 
Periode,  sodas s sich  diese  Verbindung  weit 
über  meine  Gegenwart  spanne  - dieses 
Definitivura  hätte  ich  als  das  einzig  richtige 
angesehen.  Aber  die  letzte  Ent  Scheidung  darüber 
obliegt  ja  nicht  uns.  • 

Jedenfalls  war  das  grösste  Erlebnis 
an  meinem  fünfzigsten  Geburtstag  Dein 
Brief, Rudi,  auch  wenn  natürlich  durch  Deine 
wundervolle  Absicht  weder  die  sachliche  noch 
materielle  Seite  dieser  Angelegenheit 
tangiert  werden  darf. 

Ich  drücke  Dir  dankend  die  Hand. 

Dein 


Arthur 
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